Liebe Anne,
lieber Lothar,

wir können euch nicht sagen, wie froh wir mit der Kleinen sind - wir müssen jetzt schon aufpassen, dass sie uns nicht um den Finger wickelt, und dass schon nach 2 Tagen.

Es kommt uns schon viel länger vor, aber es sind erst 2 Tage vergangen. Sozusagen jede Stunde entdeckt Ella mehr Sachen, mit denen man Quatsch machen kann. Wir haben schon gelernt, dass sich grundsätzlich alles eignet, um seine Zähne daran auszuprobieren ! Im Moment schläft sie tief und fest, aber das Wohnzimmer ist ansonsten ihr Spielzimmer. Wir konnten beide Nächte gut durchschlafen, in der ersten Nacht hatten wir allerdings die Box nicht richtig verschlossen und so stand Mathias beim Aufstehen im Nassen … ;-) Diese Nacht war dann die Box zu und Ella hat von etwa 23.30 bis morgens 6.30 Uhr sich nicht gerührt und selbst dann ist sie auch nur raus, weil ich es wollte. Danach gab’s noch mal ’ne Runde Schlaf für alle. In der ersten Nacht hat sie ein paar Minuten verhalten gejammert und dann war Ruhe, aber ich war immer mal wieder wach, da ich dachte, da stimmt was nicht, aber Ella schlief seelenruhig.

Es ist echt erstaunlich, wie schnell sie sich was merkt. Die neue Welt wird langsam erkundet - heute z.B. haben wir Flugzeuge am Himmel beobachtet, den Zug genau verfolgt, wo der denn so hin will, und die Vögel, die einem vor der Nase rumhüpfen und vorbeifliegen sind auch interessant. Es gibt auch jede Menge liebe Menschen, die sich riesig freuen, wenn sie uns sehen, aber auch die Vierbeiner sind ganz ok. Bei jedem Spaziergang schaffen wir es langsam aber sicher ein paar Meter weiter, dafür wird der Rückweg dann im Spurt zurückgelegt und seit gestern Mittag finden wir auch immer gleich das richtige Gartentörchen zum warmen Spielzimmer, egal aus welcher Richtung (und das bei unseren Reihenhäuser, wo jedes Türchen gleich aussieht).

Auch im Haus hält Ella uns auf Trapp, aber wenn sie nicht schon von alleine müde „umfällt“, beschwert sie sich auch nicht, wenn wir ihr Ruhe „verordnen“. Unsere ersten kurzen Autofahrten haben wir mit etwas musikalischer Unterstützung von Ella (am Anfang und Ende der Fahrt) auch gut überstanden, die Box ist nun eingeweiht und blieb dabei trocken! Apropos trocken – unser Timing, die Wohnung trocken zu halten ist noch verbesserungswürdig, aber wir lernen ja alle!!

Euer Vogel musste schon reichlich Federn lassen - mit Glatze, ohne Schwanzfedern und seit heute morgen auch nur noch mit einem Auge, muss der Arme schon ziemlich was aushalten, aber er schlägt sich tapfer. Aber den anderen Spielsachen geht es nicht besser, und der Karton hat auch schon jede Menge Löcher einstecken müssen.


So nun war’s das erst mal fürs erste, langsam kommt wieder Leben in die Bude …

Ganz liebe Grüße
von uns dreien

Sylvia, Mathias und Ella
